
 
Erstmals weniger Biodiesel als Bioethanol 
beigemischt  
UFOP: Doppelanrechnung schnellstmöglich abschaffen 
 
Berlin, 14. April 2025. – Seit Juli 2024 hat der Verbrauch von Biodiesel zur 
Beimischung stetig abgenommen. Insgesamt wurde in der zweiten Jahreshälfte 
so wenig beigemischt wie noch nie.   
 

Im Dezember 2024 erreichte die Biodieselbeimischung zur Erfüllung der 

Treibhausgas-Minderungsverpflichtung mit 90.800 t einen historischen Tiefststand. Im 

November waren noch ca. 107.000 t beigemischt worden. Der Verbrauch von 

Biodiesel und Hydriertem Pflanzenöl (HVO) sank nach Angaben des Bundesamtes 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) im Jahr 2024 auf rund 2,1 Mio. t und lag 

damit 20,6 % unter dem Vorjahr. Die Union zur Förderung von Oel- und 

Proteinpflanzen e. V. (UFOP) fordert die neue Bundesregierung mit auf, die 

Doppelanrechnung von Biokraftstoffen aus bestimmten Abfallölen und -fetten gemäß 

der Rohstoffkategorie Teil A des Annex IX der Erneuerbare Energien-Richtlinie 

(RED II) im Zuge der anstehenden Änderung des Bundesimmissionsschutzgesetzes 

schnellstmöglich abzuschaffen. 
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Quelle: BAFA  

Biodiesel 

Bioethanol

Treibhausgasquote
2022: 7,0 % 2023: 8,0 % 2024: 9,35 %  

 

Redaktionskontakt: Stephan Arens 

 Tel. 030 235 97 99 – 10 

 E-Mail: s.arens@ufop.de 
Kurzinfo UFOP e. V.: 
Die Union zur Förderung von Oel- und Proteinpflanzen e. V. (UFOP) vertritt die politischen Interessen der 
an der Produktion, Verarbeitung und Vermarktung heimischer Öl- und Eiweißpflanzen beteiligten 
Unternehmen, Verbände und Institutionen in nationalen und internationalen Gremien. Die UFOP fördert 
Untersuchungen zur Optimierung der landwirtschaftlichen Produktion und zur Entwicklung neuer 
Verwertungsmöglichkeiten in den Bereichen Food, Non-Food und Feed. Die Öffentlichkeitsarbeit der UFOP 
dient der Förderung des Absatzes der Endprodukte heimischer Öl- und Eiweißpflanzen. 


	Erstmals weniger Biodiesel als Bioethanol beigemischt
	Redaktionskontakt: Stephan Arens

